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EUROPA UND
S E I N  E U R O – 
FIT FÜR DIE ZUKUNFT ?
05.10.2023 UM 17:00 UHR

ÖFFENTLICHER VORTRAG 

DES PRÄSIDENTEN DER 
DEUTSCHEN BUNDESBANK
D R .  J O A C H I M  N A G E L

HEINRICH-HERTZ
GASTPROFESSUR 20

23

Auf dem Gelände des KIT Campus Süd stehen nur begrenzt 

Parkplätze zur Verfügung. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit der 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln, Zielhaltestelle Durlacher 

Tor/KIT-Campus Süd oder Kronenplatz (Studierendenseminar).

LAGEPLAN | ANFAHRT

VORTRAG (1): 

Forum Hörsaal (Audimax), Geb. 30.95, Straße am Forum 1

SEMINAR (2): 

Engelbert-Arnold-Hörsaal, Geb. 11.10, Engelbert-Arnold-Straße 5

Haltestellen: 

Kronenplatz oder Durlacher Tor/KIT Campus Süd (3)

SEMINAR, exklusiv für 
Studierende und KIT-Angehörige: 
Wirtschaftsbeobachtung auf 
höherer Frequenz”
AM 05.10.23, 15:00 – 16:30 UHR 
im Engelbert-Arnold-Hörsaal, 
Geb.11.10, Engelbert-Arnold-Str. 5, KA

„

2 Engelbert-Arnold-Hörsaal (11.10)

1 Forum Hörsaal (Audimax) (30.95)

3



Das Karlsruher Institut für Technologie und

der KIT Freundeskreis und Fördergesellschaft e.V. verleihen 

am Donnerstag, 05. Oktober 2023 die

HEINRICH-HERTZ-GASTPROFESSUR 2023
an Dr. Joachim Nagel

Präsident der Deutschen Bundesbank

Vortrag am 05.10.2023
im Forum Hörsaal (Audimax), Geb. 30.95, 

Straße am Forum 1, 76131 Karlsruhe

 17:00 Uhr

 Begrüßung und Preisverleihung 

 durch Professor Dr. Oliver Kraft,

 in Vertretung des Präsidenten des KIT, 

 und Dr. Jürgen Spitzer, Vorsitzender 

 des Vorstands des KIT Freundeskreis

 und Fördergesellschaft e.V.

 Vortrag von Dr. Joachim Nagel: 

 Europa und sein Euro –  

 Fit für die Zukunft?

Studierendenseminar am 05.10.2023
im Engelbert-Arnold-Hörsaal, Geb.11.10, 

Engelbert-Arnold-Str. 5, 76131 Karlsruhe

 15:00 – 16:30 Uhr

 Wirtschaftsbeobachtung 

 auf höherer Frequenz Um Anmeldung wird gebeten.

Bitte nutzen Sie dafür den folgenden Registrierungslink:

https://s.kit.edu/heinrich-hertz-gastprofessur

Anmeldeschluss ist der 30. September 2023.

BIOGRAFIE
Preisträger Heinrich-Hertz-Gastprofessur 2023

Dr. Joachim Nagel, geboren 1966 in Karlsruhe, wurde im Januar 

2022 von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier zum Präsidenten 

der Deutschen Bundesbank ernannt. In dieser Funktion ist er unter 

anderem Mitglied des Rats der Europäischen Zentralbank und 

Gouverneur des Internationalen Währungsfonds. Zuvor war er unter 

anderem für die KfW Bankengruppe, als Mitglied im Aufsichtsrat 

der Deutsche Börse AG und bei der Bank für Internationalen 

Zahlungsausgleich tätig. Nagel war bereits seit 1999 in der Deutschen 

Bundesbank tätig, unter anderem als Leiter des Zentralbereichs 

Märkte und von 2010 bis 2016 als Mitglied des Vorstands der 

Deutschen Bundesbank. Er leitete auch den Finanzkrisenstab der 

Bank. Sein Studium der Volkswirtschaftslehre schloss Nagel 1991 

an der damaligen Universität Karlsruhe ab, dem heutigen KIT, wo er 

nach seiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 

für Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsforschung im Jahr 1997 auch 

promovierte.

Wohin steuert Europa heute? Welche Rolle spielt dabei 

der Euro? Und was bedeutet das für die Bürgerinnen und 

Bürger, die Politik und die Zentralbank? 2023 ist der Euro 25 

Jahre alt geworden. Als wichtiger Baustein für eine „immer 

engere Union der Völker Europas“ konzipiert, hat er uns 

den Reise- und Wirtschaftsverkehr erleichtert und mehr als 

zwei Jahrzehnte stabile Preise beschert – trotz Finanzkrise, 

Staatsschuldenkrise und Pandemie. 

Unterdessen bestimmen neue Prioritäten die Europapolitik: 

hohe Inflation, Klimakrise oder geopolitische Heraus-

forderungen. Gerade in der ereignisgetriebenen Politik 

gilt es, Europa und seinen Euro wieder in den großen 

politisch-ökonomischen Blick zu nehmen.
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